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Nanoskalige Arzneiträgersysteme haben eine herausragende Bedeutung bei der 
Realisierung und Optimierung des therapeutischen Potentials vieler Wirkstoffe. Sie 
ermöglichen die Solubilisierung von schwerlöslichen Arzneistoffen sowie eine 
Beeinflussung der Biodistribution und Pharmakokinetik. In unserem Arbeitskreis 
werden Nanopartikel und Nanokapseln mittels verschiedener Verfahren hergestellt. 
Als Kapselwandmaterial kommen kommerziell erhältliche bioabbaure Polyester und 
Polyelektrolyte sowie neue Polymere wie z.B. hydrophob modifizierte 
Hydroxyethylstärke (1) zum Einsatz. Eine umfassende Analytik ist notwendig, um 
die hergestellten Systeme zu charakterisieren. Für die Größenbestimmung wird 
neben der Laserbeugung und dynamischen Lichtstreuung die asymmetrische 
Fluß/Feld-Fluß-Fraktionierung in Verbindung mit Mehrwinkel-Lichtstreudetektion 
genutzt, welche eine hohe Trennleistung besitzt (2). Neutronenbeugung gestattet 
eine detaillierte Messung der Schichtdicken vom Kern, der Polymerhülle und der 
aufgelagerten Surfactantschicht (3). 
Unikale Information über Arzneiträgersysteme kann durch die ESR-Spektroskopie 
erhalten werden (4). Sie gestattet zum Beispiel Messung von Austauschprozessen 
durch die Kapselwand (5, Abb1.). Weiterhin konnte mittels ESR gezeigt werden, 
dass durch Pankreatin ein Abbau des öligen Kapselkerns erfolgt, welcher zu einer 
Relokalisation der ESR-Sonde in die mizellare Phase führt (6). Die Geschwindigkeit 
des Abbaus ist von der Polymerhülle abhängig. Die Verwendung von 1 GHz-ESR 
gestattet die Verfolgung nanoskaligen Arzneiträger in Mäusen in vivo. Die 
experimentellen Ergebnisse zeigen, dass Polylaktid-Öl Nanokapseln den Magen in 1-
2 h verlassen und im ersten Darmabschnitt abgebaut werden.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb1: 
Links: Elektronenmikroskopische Aufnahme einer Polylaktid-Öl Nanokapsel. Die Polymerhülle ist ca 
10 nm dick. 
Rechts: ESR-spektroskopische Untersuchung zur Dynamik von Verteilungsprozessen. Eine 
Verdünnung der Probe führt zu eine Umverteilung der ESR-Sonde in die wässrige Phase und damit zu 
einer Veränderung des ESR-Spektrums. 
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